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Sau eincô mobernen ©rjichungôinftUuteô fiit
aRSb©en In ßertenftetn (Sujetn). Unter ber ftirma
©emmler=lRinfe=©©ule ßertenfiein fjat fic^ oot etniger
3eit etne @enoffenf©aft fonftituiert, bie ben Sau unb
betrieb eineS ntobetnen @rjief)ungStnftituteS für SRäb©en
aller AlterSflaffen in ßertenftetn am Slerroalbfiäbterfee
bur©jufüf)ren l)at. SRit bem Sau beS ©©ulgebäubeS,
baS neben jatjfreid^en Unterri©tSfälen 80 ©©ületinnen
SBolpiung gibt, roirb In allernä©ftet 3eit begonnen unb
bte Arbeiten follen fo geförbert roetben, baß bte (Eröffnung
beS 3nflituteS bereits am 1. April 1914 erfolgen !ann.
©S liegen Anmelbungen befonberS auS SRußlanb unb
©nglanb oor. 3" bem Jinanjejçpofé ift eine Dioibenbe
oon 8% oorgefeljen. Son bem oorgefefjenen @efellfct>aft§
fapitat oon 750,000 fßr. finb bereits 650,000 ffr. feft
übernommen unb ber fReft oon 100,000 ffr. tann oon
melieren ^ntereffenten in Anteilf©etnen ju 500 fftanfen
fubffribiert merben. Die Unterlagen ber @efetlf©aft
(Statuten, fßlnanjej-pofö ufto.) tonnen im ©efretariat ber
©©nie In ßertenftein belogen merben.

Die Arbeiten am ^umprocrfc für ble üöafferuer»
forgung in ßätfingen (©olotburn) fc^reiten rüftig oor»
marts. DaSfelbe tommt auf baS fogenannte Sir©mätteli
ju flehen. 2Ble roenig tief hier baS ©runbioaffer liegt,
jeigte fi© bei ben ©rabarbeiten. ©©on auf 3 m Diefe
fttefj man barauf. Auf ber SRalte, mo baS ABerf ju
flehen tommt, ftanb in frühem gelten bie ©t. Johannes
Sîapelle. Selm Sau ber ^Sfarrfirdje mürbe biefelbe bann
abgebrochen. 3» ber IReformationSjeit rourbe genannte
Sîapelle oon ber SRegierung ben ^Reformierten jur Senutjung
angemiefen unb eS iiielt eine Zeitlang ein ^räbitant ©otteS«
bienft barin. ABie man fieljt, ftetjt biefe ABafferoerforgung
auf einem Soben, bem einigermaßen hiftotif©e Sebeutung
jutomnit.

©nSiuerfcrroeiterung ber ©labt ©t. ©allen. Der
Stabtrat bcfchloß baS fßrojeft für bie ©iuführtiiig ber
© a S P er j o r g h h g but© baS ©aSmert in ben ©etneinbeu
Sii 1)1 er, ©ais, Spei ©er, îcitfen unb Drogen
bent ©emcinbcrate jur ©eiielnnigung ju unterbeiten
mit bem eintrage, ben Ijiefitr crforberli©en Sn litre bit
Pou jirfa einer halben âAilliott bei ber Aürgcroerfntniii«
lung iiadijnfndieii.

Arojnbnl)n. Die fünf 3mif©enftationSgebäube merben
in ßolj na© bem Sorf©(ag beS ßerrn Ar© IRoeco
in Arofa evftellt, baS Aufnahmegebäube tn Arofa mit
Sebengebäubcn in Stein nad) bemjenigen ber ffirma
ilReier & 91 rter in 3»oi©

Der prächtige ^Sarf in ©auj«Stoe$ bei ©enf, ber

türjli© in ©efaljr mar, in bie ßänbe ber öanbfpefulalion
ju foninien, ift nun bur© ben glünjenben ©cfolg etner
öffentlichen Sammlung gerettet unb tann ber Seoölfcrung
oon ©enf unb Umgebung auf immer referoiert merben.
Der Sarf befinbet fi© befannlti© auf bem fübli©en ©ee=

ufer, fe©S DR Innten öftli© 0011 ber ©tabtgrenje entfernt,
unb ift ein beliebter AuèflugSpunft mit f©önen Anlagen,
Spielplänen, îheater, iReftaurant unb ÜRincralquelle 3ur
©rbaltung beS für bie ©labt unb bie ©emeinbe ©auj«
SioeS notmenbigen partes mar tn turjer 3eit ein Seirag
n fonds per du gefammelt oon 322,582 ffr. unb ferner
ein Setrag oon 402,500 ffr. juin Deil als unoerjinSli©e
Darleben auf 10 3ahre ober als oerjinSli©e ju 4 %
auf 80 ffabre. Unter ben freimütigen Seiträgen ;i fonds
perdu befanben fi© ©injelbeträge oon 50,000 ffranten
bis hinab auf 100 ffr. — Die ganje ©ammlung ift ein

glänjenbeS 3ei©e" für ben ©enfer ©emeinfinn.

>..«eur.»i („Stetjtet&tarr) *. i

üerbandswese».
Der ®©roeijerif©c Ajetplen*Serein ma©t befannt,

baß er am 13. SRai feine ftaatli© fuboentionierte $a©
f©ule für autogene SRetallbearbeitung, unter
Auffi©t ber Allgemeinen ©eroerbef©ule in Safel eröffnen
unb ben oierten SïurS für autogene SRetallbe*
arbeit un g beginner, roirb. fRähete Ausfunft erteilt
ber @ef©äftSfübrer ßr. SR. Di et mann, Sirfigftr. 121
tn Safel.

Htusicllunaswesei».
Aufteilung „Süro unb@ef©nft$hauê" in2Rün©en

1913. 3n biefem ©ommer roirb SRün©en mit einet
AuSftellung: „Siiro unb ©ef©äftsbauS" auf ben Slan
treten. Die ©ef©äftsleitung ber AuSftellung bat fi© ju
biefem 3m<'de mit Künftlern erften IRangeS in Serbin»
bung gefetjt, um etroaS ganj SefonbereS unb Sebeuten«
bereS, als man allgemein na© bem falten Dite! ermatten
barf, ju bieten. ABenn man baS oon Mnftlern ent«

roorfene Srogramm erblicft, ift man au© erfiaunt, mel©e
©igenarten, roel©e ffülle oon Sefonberbeiten man bem

einfa©en nü©ternen Db^'Q Süro unb @efd)äftS-
bauS abgeroonnen bat. SRan mill fojufagen mit ber 2luS»

ftellung juglei© eine intereffante @ef©i©te ber ©inti©»
tungen oon ©ef©äftSbä ufern alter unb alte ft er
3eit bis auf bie heutigen oeroollfommnetcn @in=

ri©tungen ber Äaufleute, Die Shisgeftaltung oon SüroS
alter unb neuer 3«it "dt ben oielfa©en Slbjtoeigungen
unb ©pejialbran©en bieten. ®S toll eine fünftlerif©e
3ufanimenftellung oon Süro= unb @ef©äftSl)äufer»
®inri©tungen aller ßerren Sänber merben.

Daju tommt als angeglieberte, aber baju gehörige
ffa©auSftel!ung eine ülusftellung ber „ßggiene beS Sauf»
mannS" beS faufaiännif©en SilbungSmefenS, bie @nt»

midlung beiber Abteilungen, ebenfo beS ©efdjäftS- unb
ßanbelSmefenS, feiner @mri©tungen, feiner ßeim= unb
ArbeitSftätten oont Seginn beS ®efd)äftSIebenS bis auf
unfere îage in moblgegliebetten bargeftetlten Abteilungen.
Die iRaumaufteilung unb innere AuSftattung ber AuS«

ftelluiig, bie 6000 m- überbauter fflä©e beberft, ift ein
gelungenes SBetf beS namentli© aud; al§ 3nnenard)i«
teften befannten SRün©eitet ^lirofeffors Sîidjarb Sernbl
unb auberer allererfter SRünd)ener Rünftler. Sli©t nur
für ben ©ef©äftSmann, fonbern au© für alle f©reiben
ben Setufe mirb bie AuSftellung AnjiebenbeS bieten.
Die beteiligte 3"buftcie roirb ni©t nur Dppenmöbel,
fonbern au© SRaumauSftattungen eigener Art oor»
führen. Slatürli© fießt man au© Sinjelmöbel, inSbe»

fonbere ben [©abbaten ®elbf©ranf in feinen mannig»
faltigen @tf©einui!gsforinen, bann Dreforanlagen,
©©reib m af©inen, ©pre©« unb Diftier«
m a f © i n e n, S e r o i e l f ä 11 i g u n g S A p p a r a t e,
SR o h r « u n b © e i l p o ft «Anlagen, 5ranfiennaf©inen,
Se©en« unb ®elbjäblmaf©iuen, bann alles, maS bic

Sapierbran©e in bas Süro ju aeben hat, etibli© in
einer befonbeteti Abteilung ©ef©äftSfuhrroerfe, nament«
Ii© Ä r a f t f a h r j e u g e unb — fojufagen als AuS»

ftellung für fi© — eine Abteilung für Steflame. unb @e«

f©äftSpropaganba, mo ba§ grapbif©e SRoment mit Sla«
taten, Dructfa©en ufro. in ben Sorbergrunb tritt, ©ine
bejonbere AnjtebungSfraft roirb bei biefer Abteilung eine

©ruppe gef©macfooU auSgeftatteter ©©aufenfter oer«
f©iebener, 3ro^3^ barfteüen. Die AuSfteHungSlettung,
ber bie hohe ÀBerbeîraft beS fünftlerif© angeorbneten
©©aufenfterS rooblbefannt ift, hofft in biefer ©onber«
oeranftaltung jeigen ju tonnen, baß baS gef©macfootlfle
Renfler allemal au© baS gef©äftli© mirfungSoollfie ift.

2 sq»»î».

Bau eines modernen ErzichungSinstitutes sür
Mädchen in Hertenstein (Luzern). Unter der Firma
Semmler-Rtnke-Schule Hertenstein hat sich vor einiger
Zeit eine Genossenschaft konstituiert, die den Bau und
Betrieb eines modernen Erziehungsinstitutes für Mädchen
aller Altersklassen i» Hertenstein am Vierwaldstädtersee
durchzuführen hat. Mit dem Bau des Schulgebäudes,
das neben zahlreichen Unterrichtssälen 89 Schülerinnen
Wohnung gibt, wird in allernächster Zeit begonnen und
die Arbeiten sollen so gefördert werden, daß die Eröffnung
des Institutes bereits am 1. April 1914 erfolgen kann.
Es liegen Anmeldungen besonders aus Rußland und
England vor. In dem Finanzexposv ist eine Dividende
von 8"/„ vorgesehen. Von dem vorgesehenen Gesellschasts
kapital von 759,990 Fr. sind bereits 959,999 Fr. fest
übernommen und der Rest von 199,999 Fr. kann von
weiteren Interessenten in Anteilscheinen zu 599 Franken
subskribiert werden. Die Unterlagen der Gesellschaft
(Statuten, Finauzexposv usw.) können im Sekretariat der
Schule in Hertenstein bezogen werden.

Die Arbeiten am Pumpwerke für die Wasserver-
sorgung in Hiirkingen (Solothurn) schreiten rüstig vor-
wärts. Dasselbe kommt auf das sogenannte Kirchmätteli
zu stehen. Wie wenig tief hier das Grundwasser liegt,
zeigte sich bei den Grabarbeiten. Schon auf 9 >» Tiefe
stieß man darauf. Auf der Matte, wo das Werk zu
stehen kommt, stand in frühern Zeiten die St. Johannes
Kapelle. Beim Bau der Pfarrkirche wurde dieselbe dann
abgebrochen. In der Reformationszeit wurde genannte
Kapelle von der Regierung den Reformierten zur Benutzung
angewiesen und es hielt eine Zeitlang ein Prädikant Gottes-
dienst darin Wie man sieht, steht diese Wasserversorgung
aus einem Boden, dem einigermaßen historische Bedeutung
zukommt.

GaSwerkcrweiterung der Stadt St. Gallen. Der
Stadtrat beschloß das Projekt sür die Einführung der

Gasversorgung durch das Gaswerk in den Gemeinden

Bühler, Gais, Speicher, Teufen und Trogen
dem Gemeinderate zur Genehmigung z» nnterbeiten
mit dem Antrage, den hiesür erforderlichen Bank redst
von zirka einer halben Million bei der Bürgerversamm-
Inng nachzusuchen.

Arosabahn. Die fünf Zwischenstalionsgebäude werden
in k>olz nach dem Vorschlag des Herrn Arch Rocco
in Arosa erstellt, daS Aufnahmegebäude in Arasa mit
Rebengebäuden in Stein nach demjenigen der Firma
Meier k Arter in Zürich

Der prächtige Park in Eauz-VtveS bet Gens, der
kürzlich in Gefahr war, in die Hände der Landspekulation
zu kommen, ist nun durch den glänzenden Erfolg einer
öffentlichen Sammlung gerettet und kann der Bevölkerung
von Gens und Umgebung auf immer reserviert werden.
Der Park befindet sich bekanntlich auf dem südlichen See-

user, sechs Minuten östlich von der Stadigrenze entfernt,
und ist ein beliebter Ausflugspunkt mit schönen Anlagen,
Spielplätzen, Theater, Restaurant und Mineralquelle Zur
Erhaltung des sür die Stadt und die Gemeinde Eaux-
Vives notwendigen Parkes war in kurzer Zeit ein Betrag
à koini^ ponla gesammelt von 922.582 Fr. und ferner
ein Betrag von 492.509 Fr zum Teil als unverzinsliche
Darlehen auf 19 Jahre oder als verzinsliche zu 4 "/»
aus 89 Jahre. Unter den freiwilligen Beiträgen à koncis

ponl» befanden sich Einzelbeträge von 59,090 Franken
bis hinab auf 199 Fr. — Die ganze Sammlung ist ein

glänzendes Zeichen für den Genfer Gemeiusinn.

..ZM«»» (.SMflerdtari-) n. l

llànOîMîen.
Der Schweizerische Azetylen-Verein macht bekannt,

daß er am 13. Mai seine staatlich subventionierte Fach-
schule für autogene Metallbearbeitung, unter
Aussicht der Allgemeinen Gewerbeschule in Basel eröffnen
und den vierten Kurs für autogene Metallbe-
arbeitung beginnen wird. Nähere Auskunft erteilt
der Geschäftsführer Hr. M. Dickmann, Birsigstr. 121
in Basel.

Ausstellung „Büro und Geschäftshaus" in München
1913. In diesem Sommer wird München mit einer
Ausstellung- „Büro und Geschäftshaus" ans den Plan
treten. Die Geschästsleitung der Ausstellung hat sich zu
diesem Zwecke mit Künstlern ersten Ranges in Verbin-
dung gesetzt, um etwas ganz Besonderes und Bedeuten-
deres, als inan allgemein nach dem kalten Titel erwarten
darf, zu bieten. Wenn man das von Künstlern ent-
worsene Programm erblickt, ist man auch erstaunt, welche
Eigenarten, welche Fülle von Besonderheiten man dem
einfachen nüchternen Thema vom Büro und Geschäfts-
Haus abgewonnen hat. Man will sozusagen mit der Aus-
stellung zugleich eine interessante Geschichte der Einrich-
tungen von Geschäftshäusern alter und ältester
Zeit bis aus die heutigen vervollkommneten Ein-
richtuugen der Kaufleute, die Ausgestaltung von Büros
alter und neuer Zeit mit den vielfachen Abzweigungen
und Spezialbranchen bieten. Es soll eine künstlerische
Zusammenstellung von Büro- und Geschäftshäuser-
Einrichtungen aller Herren Länder werden.

Dazu kommt als angegliederte, aber dazu gehörige
Fachausstellung eine Ausstellung der „Hygiene des Kauf-
manns" des kaufmännischen Bildungswesens, die Ent-
wicklung beider Abteilungen, ebenso des Geschäfts und
Handelswesens, seiner Einrichtungen, setner Heim- und
Arbeitsstätten vom Beginn des Geschäftslebens bis auf
unsere Tage in wohlgegliederten dargestellten Abteilungen.
Die Raumausteilung und innere Ausstattung der Aus-
stellung, die 9999 >n^ überbauter Fläche bedeckt, ist ein
gelungenes Werk des nawemlich auch als Jnnenarchi-
tekten bekannten Münchener Professors Richard Berndl
und anderer allererster Münchener Künstler. Richt nur
sür den Geschäftsmann, sondern auch sür alle schreiben-
den Berufe wird die Ausstellung Anziehendes bieten.
Die beteiligte Industrie wird nicht nur Typenmöbel,
sondern auch Raum aus stal tungen eigener Art vor-
führen. Natürlich sieht man auch Einzelmöbel, insbe-
sondere den schätzbaren Geld schrank in seinen mannig-
faltigen Erscheinungsformen, dann Tresoranlagen,
Schreibmaschinen, Sprech- und Diktier-
Maschinen, V e r v i e l f ä l l i g u u g s - A p p a r a t e,
Rohr-undSeilpo st-Anlagen, Frankiermaschinen,
Rechen- und Geldzählmaschinen, dann alles, was die

Papierbranche in das Büro zu aeben hat, endlich in
einer besonderen Abteilung Geschäflsfuhrwerke, nament-
lich Kraftfahrzeuge und — sozusagen als Aus-
stellung sür sich — eine Abteilung für Reklame, und Ge-
schästspropaganda, wo das graphische Moment mit Pla-
katen, Drucksachen usw. in den Vordergrund tritt. Eine
besondere Anziehungskraft wird bei dieser Abteilung eine

Gruppe geschmackvoll ausgestatteter Schaufenster ver-
schiedener. Zweige darstellen. Die Ausstellungsleitung,
der die hohe Werbekrast des künstlerisch angeordneten
Schaufensters wohlbekannt ist, hofft in dieser Sonder-
Veranstaltung zeigen zu können, daß das geschmackvollste
Fenster allemal auch das geschäftlich wirkungsvollste ist.
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ferner roitb eine ard^iteftonifrfje ©ruppe angegllebert,
bei ber in 9Jtobellen unb planen oerfd)iebene ©e»

fdfjaftë» unb Kaufhauêhauten, 33anfen, fauftnännifche
$ad)fchulen, ©rijolungêljeime, foroie ^nnenard)itefturen
îaufniannii^er 9?äume gezeigt roerben.

üMsdmdenes.

f ÜUalctmetfter 3of. 3>amtfer in ©h»* (©raubünben),
rourbe am 29. ÜJlärj ju ©rahe getragen. @r roar nolle
48 Raffte In ber fReparaturroerffidlte ber ©. S3. S3. aid
SCRalcr tätig. 23ot einigen ^ah«^" ronre er penfiond»
berechtigt geroefen, hat ed aber nnrgejogen, bis furj nor
feinem Srobe unb actjtjigften ©eburtstage ofjne
Slbfenjen auf feinem Soften ju fein. Sin fo langed
$ienftnerf)ältni§ etjrt ben Arbeiter roie ben iHrbeitgeber.

f Steinmeßmcifter ipetet fpofttßer=iRü&tt in ßnjetn
ift in ber 9îact)t nom 28. auf ben 29. OTärj bafjinge»
frfjieben. S3or furjem nocf) rüftig, befiel ihn plötzlich in
ben fiürmifchen fyebruartagen eine Kranffjeit, bie nun ju
fetner Sluftöfutig geführt hat.

föiitte ber ©echjfigerjabre grünbete er im 2Bet) ein
©teinhauerei ©efchaft, roelched er bann fpäter auf ben
neuen SBerfplat) an ber Rteinmatlftrafee oerlegte. ®r
betrieb e§ jeberseit mit größter ©eroiffenhaftigfeit unb
ntandjeS ftolje öffentliche unb prioate ©ebäube ber ©labt
Sujern unb ber Umgebung uerbanft feinen ©anbftein»
fchmucf ber fachgeübten £>anb biefeê ÜMfietd. ^etfön»
fid) roar er ein 9Jiann oon gerabem, ehrtidhem ©baratter,
oon oorbitblicher ijjünftlichfeU unb einer geroinnenben ®ln»
fachh^tt im Umgang. Dtefe ©igenfchaften fieberten ihm
bad Slnfefjen unb bie 3a«eigung feine? zahlreichen ©e=

fchäftd» unb S3efanntenfreife&. Steht fjiabrjehnte finb an
ihm oorübergegangen. ©le haben ihm ein oottgerüttett
9J?a§ oon Strbeit unb Pflichten gebracht, bad er mit bem
SJiute eines roactern Scanned trug. fJiun ruht er aud
oon feinem Sebenêroerfe.

$a§ ïôûffer im ©rendiettberg-Ittnuel. Sine
neue SBafferaber. 2)er fBafferguftuh im ïunttcl
betrug feit fflfitic Jebruar ungefähr 450 ©cfunbenliter.
2)er größte Seil biefeS SBafferS eutfprang unter ^icrn(icf)
ftartem Srud ber törnftioaub am Vortrieb, fo baff bie
Sirbett hier faft gang eingeftcHt roerbeu muhte. SUtan

oerfuchte nun, über ber Deffuung, ber bad SSßaffer eut»
ftrömte, einen fÇirftftutten Ourgutreiben, um bad SBaffer
oberhalb gu faffen. Siefer fÇirftftotten öffnete nun, roie
roir erfahren, bortehten îttontag eine neue SBafferaber,
burd) bie roieberum ctraa 400 ©etunbentiter Sßaffer eut»
ftromen. Ser gefamte SBafferguflnh belauft fid) alfo
gegenroärtig auf 8—900 ©efunbenliter. Samit ift einige
Hoffnung gegeben, bah fid) bie unterirbifdjeti SBaffer»
famtnern rafcf)er entleeren roerbeu, aid cd bisher ber
galt loar, ba ber Sßafferguflnh mit ber im @reud)cu=
bad) oerfiegten SÖSaffermenge ungefähr überciuftimmtc.
Sa bie @rend)ener SSafferüerforgung fchon feit SBodjen
faft ohne guflufj ift, muh bad aud bem Sunnel ent»
ftrömeube Söaffer in bie ßuleitung biefer 333afferüerfor=
gung gepumpt werben.

Sa5 malerifchc ©tein am 5Rf)cin. 9teue beforatioe
SBanbmalereien, bie ber alten ©teiner Srabition ftch

roürbig erroeifen, finb in ben legten bref ÜBochen in aller
©title erftanben, fo fchreiht ber „©teiner ©rengbote".
Ser neue S3efit)er bes altehrroürbigen „Ochfen", £>err
Sffiatter, habe ben glüdfichen ©ebanfen gehabt, bie alt-
fchroeijerifche SrinEftube burch einen einheimifchen Äünftter,
^errn Kunftmaler Sluguft ©djmib aud Siehenhofen, fünft»
letifcf) ausgemalten ju laffen. Sie Slusftaitung foil in
febet S3egiehung eine glütfliche unb gelungene fein.

fDletallmarcn»5ahrit 51.»®. in ®er S3er»

roattungdrat ber 9JîetaUroarenfabrif $ug hat tn feiner
©idling com 26. ÜJlärg befdhloffen, ber aufserorbentlichen
©eneraloerfammlung, bie auf ben 12. Slpril biefeS 3a()red
einberufen roirb, oorgufchlagen, für eine SJlillion iranien
neue StEtien al pari auszugeben.

®efcHf(haft ffir ^olzftoffbcrcitung in Safel. Sie
©eneraloerfammlung roar oon 22 Slftionären befucht,
bie 3610 Slftien oertraten; fie genehmigte etnfiimnüg
bie 3ahreSred)nung unb bie ©eiotnnoerteilung; roählle
bie audfeheibenben a3erroattuugSratSinitgli'eber Sh^obor
S3ell, ^ermann Kreis, ©engenbach ©pfin roieber unb ge»

nehmigte mit grofjer 3Jlet)rt)eit bie oorgefdhtagenen ©ta»
tutenänberungen.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB 'UcrfnufcU, $aufd)= unb 3lrbcitdncfurf)c tuevben

unter biefe SHubrit niept oufgenommen; bernrttge Slnjeifle»
geljörcn in ben ^nfcratcutcil beä ©latteë. — fragen, welche

„unter ©hiffre" erfcheinen tollen, rootle man 20 ,©tS. in
Warfen (für ßnfenbuug ber Offerten) beilegen.

fraßen.
1678. 3Ber hat einen noch gut erhaltenen ïHoljôlmotor oon

10—12 HP billig nbjngcben? Offerten an Qol). gelber, Släfelä.
1670. 2Ber liefert unb su roeldjem 'pretS Smhftaben»

Schablonen fiir ffctchnungen in ffementohlattcn? Pcinge bcrfelbeti
jirta 10 cm.

1680. SBeldje Jirma halte eine ca. 2 m lange üeitfoinbcl»
brehbanf in uod) gutenf ffuftanbe abjugeben? Offerten mit. ©hiffre
B lfiSO an bie @);pcb.

1681. Statin mir jeuianb fagen, ob eb ein ©ud) gibt für
SJledjanifer ic. unb eoent. too id) ein foldjesS erhalten fnntt? ®üt.
SJlittcilungen unter (Spiffre L 1681 an bie ©rpcb.

168Ü. Staun bei Çennebique-Slerfahren 'mit Uebergufi aus»

©etomSmulfion bie ©arantie über SBaffcrbidjtigfeit anftatt .£>oI}»

cemenlbad) übernommen roerbenV
1683. 3Ber fabrijiert ©adaufhalterV ©rbitte äuficrftc

©reiäofferten unter ©hiffre Z 1683 an bie ©jpeb.
1684. SBeldjer ©rioatmann ober ©etneinbe hätte einen

gröberen Rotiiplcç billigen, mtfnltioierten ©oben, fonuig gelegen,
mit ffufahrt unb Söaffer, abjugeben, uro man ein ßcint grünben
fönnte? Offerten mit ©reiëangabe ait S3, geller, ©pies-

1685. 2Ber liefert ©obetirietttcu unb StraUentäfer juin
äBieberoerfauf biQigft? Offerten an grip Slefdjtiniann, ©ägerei,
Stallitach (©erti).

1686. Ser liefert einige hunbert ©ipSfäcfe unb su roeldjem
©reib V Offerten ait ïheob. Slujibautiter, SBünneroijl (gteiburg).

1687. Sßie fanti iffuhaubrourf bei Stammen mit ©teinfohli'it»
feucr oerhinbeit roerben, fei eb burd) ©audjoerbretimntg ober
©pesialfaminhüte ober atibeve ©orfehrett?

1688. Stönnte mir jentattb barüber Dliibfuiift geben, ob

6ols auf nidjt su fomplijtertc unb fofifpielige iffieife „gehärtet"
roerben fann in bem ©imte, baff s- ©. SBeidjholscapfcii, bie sroifdjen
©ifenbaden geflemntt roerben inüffen, burd) baS „.Çârtcn" bem
®rude einen größeren SSJiberftanb bieten tonnen, ober bie geftig»

E. B. Motoren
für Gas, Benzin, Petrol

Rohöl-Motoren
Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart.
Absolut betriebssicher

Keine Schnelläufer.
Type A J 8

Kr. 850.— 1127).- 1350- 1850.- 2500.-
3 0 0 TOllPOfl

Magnetziindung, Kugelregulator, autom Schmierung.
Vermietung von Motoren. Elektrische Lichtanlagen.
Komplette Anlage : Motor, Akkumulatoren - Batterie, Dynamo,
Schalttafel, zum Speisen von 3o Lampen Kr. 1650.— 2696

Anlaxen für direkte Speisung: Lampen 36-40 Lampen
Kr. 430.— Kr. 600.—

Emil Böhny, Löwenplatz nächst Bahnhof, ZUrich I.

Nr, I Z»»«r. Ichwetz. H„«»w.-Seit»«, («Meisterdlatt') 3

Ferner wird eine architektonische Gruppe angegliedert,
bei der in Modellen und Plänen verschiedene Ge-
schäfts- und Kaufhausbauten, Banken, kaufmännische
Fachschulen, Erholungsheime, sowie Innenarchitekturen
kaufmännischer Räume gezeigt werden.

iitttcdità».
-j- Malermeister Jos. Danuser in Chur (Graubünden),

wurde am 29, März zu Grabe getragen. Er war volle
48 Jahre in der Reparaturwerkstätte der S, B. B, als
Maler tätig, Bor einigen Jahren wäre er pensions-
berechtigt gewesen, hat es aber vorgezogen, bis kurz vor
seinem Tode und achtzigsten Geburtstage ohne
Absenzen auf seinem Posten zu sein. Ein so langes
Dienstverhältnis ehrt den Arbeiter wie den Arbeitgeber.

P Steinmetzmeister Peter Häfltger-Rüßli in Lozern
ist in der Nacht vom 28. auf den 29. März dahinge-
schieden. Vor kurzem noch rüstig, befiel ihn plötzlich in
den stürmischen Februartagea eine Krankheit, die nun zu
setner Auflösung geführt hat,

Mitte der Sechzigerjahre gründete er im Weg ein
Steinhaueret Geschäft, welches er dann später auf den
neuen Werkplatz an der Kleinmattstraße verlegte. Er
betrieb es jederzeit mit größter Gewissenhaftigkeit und
manches stolze öffentliche und private Gebäude der Stadt
Luzern und der Umgebung verdankt seinen Sandstein-
schmuck der fachgeübten Hand dieses Meisters. Persön-
sich war er ein Mann von geradem, ehrlichem Charakter,
von vorbildlicher Pünktlichkeit und einer gewinnenden Ein-
fachheit im Umgang, Diese Eigenschaften sicherten ihm
das Ansehen und die Zuneigung seines zahlreichen Ge-
schäfts- und Bekanntenkreises, Acht Jahrzehnte sind an
ihm vorübergegangen, Sie haben ihm ein vollgerüttelt
Maß von Arbeit und Pflichten gebracht, das er mit dem
Mute eines wackern Mannes trug. Nun ruht er aus
von seinem Lebenswerke.

Das Wasser im Grenchenberg-Tunnel, Eine
neue Wasserader. Der Wasserzufluß im Tunnel
betrug seit Mitte Februar ungefähr 450 Sekundenliter,
Der größte Teil dieses Wassers entsprang unter ziemlich
starkem Druck der Brustwaud am Vortrieb, so daß die
Arbeit hier fast ganz eingestellt werden mußte. Man
versuchte nun, über der Oeffnung, der das Wasser ent-
strömte, einen Firststvllen vorzutreiben, um das Wasser
oberhalb zu fassen. Dieser Firststollen öffnete nun, wie
wir erfahren, vorletzten Montag eine neue Wasserader,
durch die wiederum etwa 400 Sekundenliter Wasser ent-
strömen. Der gesamte Wasserzufluß beläuft sich also
gegenwärtig auf 8—900 Sekundenliter. Damit ist einige
Hoffnung gegeben, daß sich die unterirdischen Wasser-
kümmern rascher entleeren werden, als es bisher der
Fall war, da der Wasserzufluß mit der im Greucheu-
bach versiegten Wassermenge ungefähr übereinstimmte.
Da die Grenchener Wasserversorgung schon seit Wochen
fast ohne Zufluß ist, muß das aus dem Tunnel ent-
strömende Wasser in die Zuleitung dieser Wasserversor-
gnng gepumpt werden.

DaS malerische Stein am Rhein. Neue dekorative
Wandmalereien, die der alten Steiner Tradition sich

würdig erweisen, sind in den letzten drei Wochen in aller
Stille erstanden, so schreibt der „Steiner Grenzbote",
Der neue Besitzer des altehrwürdigen „Ochsen", Herr
Walter, habe den glücklichen Gedanken gehabt, die alt-
schweizerische Trinkstube durch einen einheimischen Künstler,
Herrn Kunstmaler August Schmid aus Dießenhofen, künst-
lerisch ausgestalten zu lassen. Die Ausstattung soll in
jeder Beziehung eine glückliche und gelungene sein.

Metallwaren-Fabrik Zug A.-G, in Zug. Der Ver-
waltungsrat der Metallwarenfabrik Zug hat in setner

Sitzung vom 26. März beschlossen, der außerordentlichen
Generalversammlung, die auf den 12. April dieses Jahres
einberufen wird, vorzuschlagen, für eine Million Franken
neue Aktien ai pari auszugeben,

Gesellschaft für Holzstossbereitung in Basel. Die
Generalversammlung war von 22 Aktionären besucht,
die 8610 Aktien vertraten; sie genehmigte einstimmig
die Jahresrechnung und die Gewinnverteilung; wählte
die ausscheidenden Verwaltungsratsmitglieder Theodor
Bell, Hermann Kreis, Gengenbach Gysin wieder und ge-
nehmigte mit großer Mehrheit die vorgeschlagenen Sla-
tutenänderungen.

llu; tier ldaxû. — M à l'taxiî.
blk, Verkaufs-, Tausch- uud ArbcitSgesnchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 .Cts. i»
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege»,

slsgen.
1678 Wer hat einen noch gut erhaltenen Rohölmotor von

10—12 Uk> billig abzugeben? Offerten an Joh, Felder, Näfels,
1676 Wer liefert und zu welchem Preis Buchstaben-

Schablonen für Zeichnungen in Zement-Platten? Lange derselben
zirka 10 am,

1686 Welche Firma hätte eine ca. 2 w lange Leitsvindcl-
drehbank in noch gutent Zustande abzugeben? Offerten mit, Chiffre
>j 1K80 a» die Exped,

1681 Kann mir jemand sagen, ob es ein Buch gibt für
Mechaniker rc, und event, wo ich ein solches erhalten kann? Güt,
Mitteilungen unter Chiffre 4, 1K81 an die Exped,

I68Ä. Kann bei Hennebigue-Verfahren mit Uebergust ans
Beton-Emulsion die Garantie über Wafferdichtigkeit anstatt Holz-
zementdach übernommen werden?

I68!j Wer fabriziert Sackanfhaller? Erbitte änsterste
Preisofferten unter Chiffre X 1K83 an die Exped,

1684 Welcher Privatmann oder Gemeinde hätte einen
größeren Komplex billigen, unkultivierten Boden, sonnig gelegen,
mit Zufahrt und Wasser, abzugeben, wo man ein Heim gründen
könnte? Offerte» mit Preisangabe an P, Feller, Spiez,

168? Wer liefert Bodenriemen und Krallentäfer zum
Wiederverkauf billigst? Offerten an Fritz Aeschlimann, Sägerei,
Kallnach (Bern),

1686 Wer liefert einige hundert Gipssäcke und zu welchem
Preis? Offerten an Thevd, Nußbaumer, Wünnewrff (Freiburg).

1687. Wie kann Rußauswnrf bei Kaminen mit Steinkohlen-
feucr verhindert werden, sei es durch Ranchverbrennung oder
Spezialkaminhüte oder andere Vorkehren?

1688. Könnte niir jemand darüber Auskunft gebe», ob
Holz auf nicht zu komplizierte und kostspielige Weise „gehärtet"
werden kann in dem Sinne, daß z, B, Weichholzzapfen, die zwischen
Eisenbacken geklemmt werden müssen, durch das „Härten" dein
Drucke eine» größeren Widerstand bieten können, oder die Festig-

6, ». An
kiir (M», llerwin, I'c.tn»!

kokol-Mwren
Vollkommenster, einkanbstor uoä
prak livelier llsetor ller (ziehen?vkrì,

/Vbsolut betriedssicker
Keine Schnelläufer.

T'XpB ^ »^ ^ ^ ^^ ^ 10 — 12 nnn Dniiiinn
b'r, 850,- 1120 - 1350- 1850,- 2500- Ilflllvll
Kûgnàiiwiiing, Kngeircgulàr, uàm Schmierung,
Vermietung von btotoren, ^leflspisehk l.ieslismlcttzvn.
Xornpletts Anlage- blotor, Akkumulatoren - Natterin, läz-namo,
Lebalttakel, ?nw Lpeisen von ,3o Rampen b'r, IK50 — 2600

Anisen kür äirek.v Speisung ^-,30 läpan .35-40 Lampen
pr, 4,30,- I-'r, KW,—

Lmil köknzf, lànM liàt ksliàl, ILi'ïvk I.
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